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„Wir waren mit dem Festival für 
Kinder- und Jugendpaare in den 
vergangenen Jahren im Kultur-
zentrum Saalbau in Homburg zu 
Gast, der ab September dieses 
Jahres wegen der Kammermusik-
spiele aber nicht nur Verfügung 
steht“, berichtet Cathrin Anne 
lang, Landesjugendwartin des 
Saarländischen Landesver-
bandes für Tanzsport (SLT) und 
Organisatorin der SaJuTaTa, und 
lobt den diesjährigen Austra-
gungsort: „Das Clubheim des 
TSC Residenz Ottweiler bietet 
eine gute Infrastruktur. Es ist 
alles vor Ort, was man für die 
Turniere braucht, das spart Res-
sourcen und Manpower. Einziger 
Wermutstropfen: Die Halle ist 
etwas klein, deshalb können in 
diesem Jahr an beiden Tagen 
insgesamt nur 25 Turniere ange-
boten werden.“
Die Wettbewerbe fi nden am 
Samstag/Sonntag, 28./29. 
September, jeweils in der Zeit 
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Kolja Michels und Jennifer Brinster (TSC Residenz Ottweiler) gehören zum hoff nungsvollen Nachwuchs und 
sind schon Saarlandmeister der Kinder.  Foto: Oliver Morguet

Leon Keßler und Luna Weiskircher sind aktuell das Spitzenpaar des TSC 
Residenz in Latein und Vizemeister im Saarland.  Foto: Oliver Morguet

zwischen 10 und 18 Uhr statt. Zu 
Beginn geht der Nachwuchs an 
den Start, die höheren Startklas-
sen, auch mit den Spitzenpaaren 
des Saarländischen Landesver-
bandes für Tanzsport (SLT), sind 
dann am späten Nachmittag zu 
sehen. Für die Erstplatzierten 
gibt es Medaillen, Urkunden und 
Pokale. Ein schöner Brauch ist 
es, bei den SaJuTaTa den „Gum-
mibärchenpokal“ zu vergeben. 
Den bekommt der Verein, der 
von außerhalb des Saarlandes 

kommt und mit seinen Paaren 
die meisten Starts absolviert. 
Der große Kelchpokal, randvoll 
mit süßem Naschwerk, ist bei 
auswärtigen Vereinen sehr 
beliebt. Erwartet werden Paare 
aus Rheinland Pfalz, Hessen, 
Baden-Württemberg, Nord-
rhein-Westfalen und Bayern. 
Organisatorin Cathrin Anne Lang 
rechnet mit 70 bis 80 Paaren pro 
Tag. Die ersten Startmeldungen 
sind bereits eingegangen.
Im Jugendtanzsport gibt es 
vier Altersgruppen: Kinder (bis 
elf Jahre), Junioren I (12/13 
Jahre), Junioren II (14/15 Jahre) 
und Jugend (16 bis 18 Jahre). 
Innerhalb der Altersgruppen gibt 
es verschiedene Leistungsklas-
sen, bei den Kindern die D- und 
C-Klasse, bei den Junioren I und 
II zusätzlich die B-Klasse, und in 
der Jugend auch noch die A-Klas-
se. Die Wettbewerbe werden so-
wohl in den temperamentvollen 
lateinamerikanischen Tänzen als 
auch in den eleganten Standard-
tänzen ausgetragen. Der Eintritt 
ist frei.  om

Die Turniere im Überblick

Samstag, 28. September:

10 Uhr: Jugend D-Standard, 
Junioren I D Standard, Jugend D 
Latein, Junioren I D Latein
12.30 Uhr: Jugend C Standard, 
Junioren I C Standard, Jugend C 
Latein, Junioren I C Latein
15 Uhr: Jugend B Latein, Junioren 
I B Latein, Jugend B Standard, Ju-
gend A Latein, Jugend A Standard
Sonntag, 29. September:

10 Uhr: Junioren II D Latein, 
Kinder D Latein, Junioren II D 
Standard, Kinder D Standard
12.30 Uhr: Junioren II C Latein, 
Kinder C Latein
13.30: Breitensport Kinder (Al-
tersklasse 1)
14.30 Uhr: Junioren II C Standard, 
Kinder C Standard
15.30 Uhr: Breitensport Junioren 
(Altersklasse 2)
16.30 Uhr: Junioren II B Latein, 
Junioren II B Standard.
Die genauen Startzeiten werden 
nach Meldeschluss festgelegt 
und rechtzeitig im Internet veröf-
fentlicht: www.sajutata.de


